
SNCF: Verkehr im Südwesten am Montag aufgrund eines Streiks der
Weichensteller lahmgelegt
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85% aller TGV-Züge zwischen Paris und Bordeaux werden am Montag ausfallen,
warnt die SNCF, die darüber hinaus einen „sehr gestörten“ Regionalverkehr
erwartet. Lediglich 30% der TER-Züge in der Region Nouvelle-Aquitaine sollen
zirkulieren.

Ein Streik der Weichenwärter in Nouvelle-Aquitaine wird den Zugverkehr in
Südwestfrankreich am Montag sehr stark beeinträchtigen. 85% der TGV-Züge zwischen Paris
und Bordeaux werden ausfallen und der Regionalverkehr wird „sehr gestört“ sein, wie die
SNCF am Freitag ankündigte.

Die SNCF wird fünf direkte TGV-Fahrten zwischen Paris und Bordeaux, d. h. etwa 15% des
normalen Angebots, „für die Kunden, die an diesem Tag unbedingt reisen müssen“,
gewährleisten. „Alle Reisenden, für die dies möglich ist, werden gebeten, ihre Reise auf ein
anderes Datum zu verschieben“, betonte ein Sprecher von SNCF Voyageurs. Südlich von
Bordeaux, nach Hendaye und Toulouse werden gar keine TGV-Züge verkehren.

Der Streik der Weichenwärter ist von Sonntag 19:00 Uhr bis Dienstag 08:00 Uhr geplant, aber
der Verkehr sollte am Sonntagabend laut SNCF „fast normal“ sein.

30% des TER-Verkehrs in der Region Nouvelle-Aquitaine werden gesichert sein.

Was die Intercités betrifft, wird der Betrieb ebenfalls „sehr gestört“ sein, mit nur zwei Hin-
und Rückfahrten zwischen Toulouse und Marseille auf der Strecke Bordeaux-Marseille, zwei
Hin- und Rückfahrten Toulouse-Bayonne und keinem Zug auf der Strecke Nantes-Bordeaux.
Die betroffenen Kunden von TGV Inoui, Ouigo und Intercités werden benachrichtigt und
können ihre Fahrkarten umtauschen oder sich den Preis erstatten lassen.

SFür die TER in Nouvelle-Aquitaine sieht der Not-Verkehrsplan vor, dass 30% des üblichen
Verkehrsaufkommens gewährleistet werden, so die SNCF. Zehn der rund 30 Strecken in der
Region werden jedoch  überhaupt nicht bedient (Poitiers/Angoulême, Angoulême/Bordeaux,
Angoulême/Saintes/Royan, Poitiers/La Rochelle, La Rochelle/Saintes, Bordeaux/Arcachon,
Bordeaux/Agen, Niort/Saintes, Bordeaux/Morcenx/Dax und Agen/Périgueux).

Der Streikaufruf wurde von der CGT-Cheminots und der Eisenbahngewerkschaft Unsa
lanciert. Die Weichenwärter, die bei der Gesellschaft SNCF Réseau angestellt sind, fordern
eine Erhöhung ihrer Arbeitsprämie, zumal die Beschäftigten der Gesellschaft SNCF Voyageurs
am Jahresende eine Prämie von 600 Euro erhalten haben.


